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Die Koppen-
traun gehört 
zu den 
schönsten 
Fischwässern 
Europas. 
Dem Plan ei-
nes Judenbur  
ger Baumeis-
ters, hier ein 
Kraftwerk zu 
installieren, 
stellt sich nun 
auch eine Ini-
tiative In den 
Weg. Spre-
cher Thomas 
Seiler: „Die 
geplante 

Wasserent-
nahme hätte 
laut Experten 
einen extre-
men Anstieg 
an Niedrig-
wassertagen 
zur Folge, 
Damit Ist der 
ökologische 
Zustand des 
Flusses ge-
fährdet" 

gegen Koppentraun-Kraftwerk! 
Eine der letzten Wildfluss-

landschaften in der Steier-
mark soll - wie berichtet -
einem Kraftwerk weichen. 
„Damit ist nicht nur eine ein-
zigartige Fauna und Flora, 
sondern auch Erlebnis- und 

Erholungsraum für Bewoh-
ner und Gäste bedroht", ist 
Bürgermeister Otto Marl 
aufgebracht. Sein Problem: 
Die ausständige wasser- und 
naturschutzrechtliche Be-
willigung muss das Land er- 

teilen, die Gemeinde hat le-
diglich Parteienstellung. 

Dem Argument des Be-
treibers, dass der Bau keine 
gröberen Schäden hinter-
lassen würde, geht Marl je-
doch nicht auf den Leim: 
„Wie will man alleine die 
anfallende Aushubmenge 
für das fünf Kilometer lange 
Rohr so abtransportieren, 
dass der Wanderweg erhal-
ten bleibt?" Der Bürger-
meister droht: „Sollte man 
tatsächlich eine ganze Regi-
on übergehen, so gibt es ei-
nen Mega-Aufstand." 

Dieser braut sich indes 
obenhin schon zusammen: 
Thomas Seiler von der „Ini-
tiative Koppentraun" lädt 
nicht nur zur Unterschrif-
tenaktion (Formular unter 
www.koppentraun.at), son-
dern auch zu einem heftigen 
 

steirer@kronenzeitung.at  

Protest: „Am 27. August fin- 
det im Kurpark ein ,Fest für 
die Koppentraun' statt, bei 
dem unter anderem die Un- 
terschriftenlisten an die Ge- 
meindevertretung übergeben 
werden."      Barbara Winkler 
 

Protestaktionen 
Bad Aussee. - Noch selten ist ein Projekt auf  so 

viel Widerstand gestoßen: Nachdem sich der Gemein- 
derat, der WWF, das Land Oberösterreich und Sport- 
vereine aus ganz Europa gegen den Kraftwerksbau an 
der Koppentraun ausgesprochen hatten, hat sich nun 
auch eine Initiative gebildet - und bittet zum Protest. 


